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Presseartikel Jänner 2011 
 
Grenzüberschreitende Zusammenarbeit im Industrieser vice. 
WVIS und MFA kooperieren.  
 
 
Der österreichische Instandhaltungsverein MFA (Main tenance and Facility 
Management Society of Austria) und der Wirtschaftsv erband für Industrieservice e.V. 
(WVIS) wollen künftig bei der Kommunikation relevan ter Themen des Industrieservice 
grenzüberschreitend zusammenarbeiten.  
 
Inhaltlich streben die Kooperationspartner die Etablierung gemeinsamer Aktivitäten wie zum 
Beispiel die Kommentierungen von Normen und Regelwerken, sowie Initiativen für 
Marktstudien, Foren oder Veranstaltungen zum Thema Industrieservice und industrieller 
Instandhaltung an.  
 
MFA-Geschäftsführer Andreas Dankl thematisiert die Notwendigkeit vermehrter 
Zusammenarbeit: „Gerade im Bereich der Instandhaltung bzw. des Industrieservice sollten 
die Möglichkeiten der Vernetzung und damit verbundener Synergieeffekte auf allen Seiten 
noch viel stärker genützt werden.“ „Wir bieten unseren Mitgliedern durch internationale 
Kooperationen den Zugang zu innovativen Best Practice-Ansätzen, aktuelle 
Forschungsergebnisse und erstklassige Kontakte.“, streicht er heraus.  
 
 
Die Instandhaltungstage 2011 in Österreich bieten die Bühne für den ersten gemeinsamen 
Auftritt von WVIS und MFA. Der Fachkongress für Instandhalter findet am 14. April 2011 in 
Klagenfurt (Österreich) statt. Der WVIS wird im Rahmen eines Messestandes die Inhalte 
seiner Verbandsarbeit präsentieren und ein Referat zum Thema Personalentwicklung im 
Industrieservice beisteuern. Die MFA ist auf den Instandhaltungstagen 2011 ebenfalls mit 
einem Messestand vertreten und vermittelt ihre Inhalte und Leistungen in einem kurzen 
Vortrag.  
 
„Wir freuen uns auf die Kooperation mit der MFA und der damit verbundenen Erweiterung 
des Netzwerks für unsere Mitglieder. Gute Verbindungen geben den Akteuren mehr 
Sicherheit und Stärke in allen Märkten und schaffen eine vertrauensvolle Basis für 
nachhaltige Entscheidungen für die Zukunft der Industrieservice“, schließt WVIS-
Geschäftsführer Dr.-Ing. Reinhard Maaß. 
 
 
Die Kooperationspartner im Fokus: 
 
Der Wirtschaftsverband für Industrieservice e.V. (W VIS):  
Der WVIS ist eine unternehmensübergreifende Interessensvereinigung für Unternehmen im 
Industrieservice. Zielsetzung des WVIS ist es, die wirtschaftspolitischen Interessen der 
wachstumsstarken Branche Industrieservice zu artikulieren und in enger Zusammenarbeit 
mit den Mitgliedsunternehmen Qualität und Nachhaltigkeit über einheitliche Standards und 
ein gemeinsames Branchenbild zu schaffen. Die Branche repräsentiert in Europa ein 
Marktvolumen von schätzungsweise 100 Mrd. Euro, in Deutschland von rund 20 Mrd. Euro.  
 
Der WVIS wurde 2008 gegründet. Sitz des Verbandes ist Düsseldorf.  
Nähere Infos zum WVIS erhalten Sie auf www.wvis.eu.  
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Die MFA – Maintenance and Facility Management Socie ty of Austria:  
Ziel des gemeinnützigen Vereins MFA ist der internationale, praxisorientierte Wissens-
austausch zwischen Wirtschaft und Wissenschaft in den Bereichen Instandhaltung, Facility 
Management und Technischer Service. Die MFA versteht sich als Informations- und 
Kommunikationsplattform und bietet ihren Mitgliedern eine Vielzahl von speziellen 
Leistungen an.  
 
Die MFA unterstützt ihre Mitglieder beim Austausch von Erfahrungen und dem 
(gemeinsamen) Aufbau von Wissen in Instandhaltung und Facility Management. MFA-
Mitglieder profitieren von zahlreichen Kooperationen und Sonderkonditionen (z.B.: Rabatte 
auf Fachseminare, etc.), Best Practice-Veranstaltungen, Vermittlungstätigkeiten, usw.).  
 
Der Verein ist die offizielle österreichische Repräsentanz im europäischen Netzwerk der 
EFNMS (European Federation of National Maintenance Societies – www.efnms.org).  
Geschäftsführer ist DI Dr. Andreas Dankl (MCP Deutschland GmbH, dankl+partner 
consulting gmbh), als Präsident fungiert DI Friedrich Winklehner (Sandoz GmbH) 
 
Nähere Infos zur MFA erhalten Sie auf www.mf-austria.at oder direkt bei Lydia Höller (T. 
+43/662/85 71 23, l.hoeller@mf-austria.at). 
 
Der vorliegende Presseartikel sowie die Logos der K ooperationspartner und Fotos der 
Geschäftsführer finden Sie im Bereich MFA-PresseInfo  auf www.mf-austria.at . 
 
 


